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die Feier, wobei der Willkommen, ein Becher, das eigentliche Symbol der
Verbrüderung, kreiste und zugleich den Fremden unter den üblichen Zere—
monien gereicht ward.

Nach Schade. (Reidelbachs Lesebuch.)

0. Der Meister.
Was du gründlich verstehst, das mache!
Was du gründlich erfuhrst, das sprich!
Bist du Meister im eignen Fache,
Schmäht kein Schweigen im fremden dich.
Das Reden von allem magst du gönnen
Denen, die selbst nichts machen können.

Am guten Alten in Treue halten,
Am kräft'gen Neuen sich stärken und freuen

Wird niemand gereuen.
Emanuel Geibel.

1. Wieland, der Schmied.
Eine deutsche Sage.)

Wieland, der Sohn des Riesen Wate, war der kunstfertigste
Schmied, der je den Hammer geschwungen hat. Über alle Länder
war der Ruhm seines Namens verbreitet, und wo immer ein kunst—
fertiges Geschmeide oder eine vortreffliche Waffe bewundert wurde,
da war es ein Werk von der Hand Wielands, des Schmiedes.

Das Kostbarste und Beste, was er schuf, war das Schwert
Mimung. Dieses schmiedete er am Hofe des Königs Neidung im
Wettstreite mit dem königlichen Waffenschmiede Amilias. Als es fertig
war, prüfte es Wieland auf folgende Weise. Er warf einen Flock
Wolle, der frisch aus der Presse kam und drei Fuß dick war, in
einen sanft strömenden Teich und ließ ihn gegen die Schärfe des
Schwertes antreiben. Als die Wolle gegen die Schneide glitt, stockte
sie keinen Augenblick; denn das Schwert schnitt sie glatt durch.

Wohl zufrieden mit dieser Probe, begab sich Wieland an den Hof,
wo der Wetistreit mit Amilias stattfinden sollte. Da stand des
Königs Schmied in einer glänzenden Rüstung; die hatte er so hart
gestählt, daß alle Schwerter auf derselben zerschellten wie eitel Glas.
Höhnend forderte er Wieland auf, sein Schwert auf seinem Helme
zu prüfen. Da legte Wieland Mimungs Schneide auf den Helm
und drückte leise. „Nun, wie tut's?“ fragte er. Amilias entgegnete:
„Haue du nur zu aus Leibeskräften! Mein Helm bleibt dennoch un—
bersehrt.“ Da drückte Wieland stärker, und die Klinge glitt durch
den Helm und den Panzer herab bis auf den Gürtel. „Fühlst du
jetzt etwas?“ fragte Wieland. „Mir war,“ antwortete der Schmied,
„als wenn mir ein Tropfen Wasser am Leibe herunter gelaufen
wäre.“ — „So schüttle dich einmal!“ rief Wieland. Amilias schüttelte


